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Zusammenfassung
Nach anfänglichem Widerstand gegen eine Etablierung der Gerontologie an
der Universität Zürich konnte im Mai 1998 das Zentrum fur Gerontologie
der Universität Zürich als interdisziplinäres Kompetenzzentrum gegründet
werden und eine enge Zusammenarbeit zwischen Universität, Praxisfeldern
und Seniorinnen und Senioren selbst etabliert werden. Trotz bescheidenen
universitären Mitteln konnte das Zentrum erfolgreich Projekte im Bereiche
der Gerontologie an die Hand nehmen.

Altersmvthos XLVI
Vor allem Frauen leisten unbezahlte Hilfe für Nachbarn und andere
Haushalte.

Wirklichkeit:
Am meisten informelle Hilfe für andere Haushalte leistet die
Altersgruppe der 65 - 74-Jährigen (40 %), die Hausfrauen und -männer
jedoch zu 48 %, im Vergleich zu den Rentenbezügern (32 %) oder den

Berufstätigen (27 %). Frauen leisten durchschnittlich fast doppelt soviel
wie die Männer (16 vs 9 Std. pro Woche).

Begründung:
Bevölkerung Anteil Engagierter:
15 - 24 J. 21%
25 - 39 J. 32 %
40 - 54 J. 31 %
54 - 65 J. 32 %
65 - 74 J. 40 %
> 75 J. 19 %

das Engagement war zu 58 % für Bekannte und zu 42 % für Verwandte
Dabei wurden von den Engagierten durchschnittlich pro Monat

21 Std. für verwandte Kinder
11 Std. für bekannte Kinder
26 Std. für die Pflege verwandter Erwachsener*
13 Std. für die Pflege bekannter Erwachsener*
15 St. für andere Dienstleistungen für Verwandte*

8 Std. für andere Dienstleistungen für Bekannte*

*zu 4/5 Frauen + zu gleichen Teilen von beiden Geschlechtern erbracht
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